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ItegCIlSblirg, Ausgegeben den 18. November. 1863. 
I n h a l t * Dr. J . S a c h s : Die vorübergebenden Starrezustände periodisch 

beweglicher und reizbarer Pflanzenorgane. (Forts) — A . W . E i c h l e r : Ueber 
Welwitschia mirabil is nach H o o k er . (Forts.) — Botanische Notizen. 

Die vorübergehenden Starre-Zustände periodisch beweglicher 

und reizbarer Pflanzenorgane. Von Prof. Dr. J u l i u s 

S a c h s . 

(Fortsetzung.) 

V e r s u c h I. A m 15. A u g u s t 1862, 6 Uhr Abends wurde eine 
Mimose in's Finstere gestellt (bei 22,5° C ) ; um 7 Uhr Abends 
hatte sie Nachtstellung. Am nächsten Morgen um 5 Vi Uhr zeigte 
sie (bei 18,7° C.) noch Nachtstellung, um 7 Uhr waren die Blätt­
chen halb geöffnet l) (20° C ) , um 8 Uhr aber wieder geschlos­
sen ! ! um 12 Uhr Mittag (bei 21,2° C.) wieder halb offen, um 
1 Uhr Mittag ist der Oeffnungswinkel circa 30°, um 3 Uhr ist 
der Oeffnungswinkel der Blättchen bei einem Blatt circa 60°, bei 
einem anderen 30°; um 5 Uhr Abends (bei 22,5°VC.) sind beide 
auf 30° offen, um 7 Uhr Abends ist der Oeffnungswinkel 20 
bis 30°. 

A m 17. A u g u s t : 7 Uhr Morgens ganz geschlossen, um 
12 Uhr Mittag einzelne Blättchen verschieden offen, andere ge­
schlossen (21,2° C ) ; um 2l/a Uhr sämmtliche Blättchen .fast ge-

1) Ich verstehe unter halb offen die Ste l lung der Blättchen, wo die beiden 
Reihen ungefähr einen Winke l von 90° bi lden, ganz offen, wenn sie in [einer 
Ebene l i egen , also-einen Winke l von 180° bilden 
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schlössen, um $ IJhr A h ^ i s ga$*3 ^geschlossen. Alle Bewegungs­
organe noch fejffbfr. 

A m 18. A u g u s t : Um 6 Uhr Morgens, die Blättchen weit 
geöffnet aber unregelmässig gestellt; Blättchen nicht, Stiele kaum 
reizbar (16,5° C ) . 

Um 12 Uhr Mittags: Blättchen auf fast 180° geöffnet; kaum 
noch ein Zeichen von Reizbarkeit. 

Um 2 Uhr nach Mittag wurde die Pflanze, die ihre Reizbar­
keit verloren, aber noch unregelmäßige periodische Bewegungen 
machte,, an ein TFenster gestellt, welches nicht von der Sonne 
gfltrpffen wurde. JJm 3 V i Uhr (21,2°) standen die Stiele stark 
aufwärts, die Blättchen hatten sich abwärts geschlagen, also weit 
über 180° geöffnet; noch keine Reizbarkeit; auch um 6 Uhr 
Abends noch nicht reizbar; in der Nacht schlössen sich die 
Blättchen. 

A m 19. A u g u s t um 5 Uhr Morgenstfand ich sie noch in 
Nachtstellung, um 7 Uhr waren sie auf 180° geöffnet; npch keine 
ßft^grkeil; vp^bands»; sie blieben den ganzen Tag geöffnet und 
^^ig^n sctyu ujfx 11 tfhr vor Mittag eip wenig Reizbarkeit, die 
um 6 Uhr Abends (bei 20,5° C.) schon viel stärker war. Ajn fol­
genden Tage verhielt sich die Pflanze wieder ganz normal. 

V e r s u c h II. Gleicher Art durchgeführt vom $1. August 
bis 3. Sept. 1862, g^b ähnliche Resultate und ich bemerkte .da 
zuerst, da$s mit dem Aujfhörep de? Reizbarkeit der Blätter im 
Finstern, eifie besonder^ Stellung der Theile verbunden ist: die 
Blättcheji völlig geöfFnet, die sekundären Blattstiele abwärts, die 
Hauptstiele fast horizontal. Diese Stellung ist, wie die folgen­
den Versuche zeigten, der Dunkelstarre eigenthi|mlich. 

V e r s u c h IJI. Am \% Juli 1863 wurde eine Mimose in's 
Finstpre gestellt. Die Temp. fiel währep^ dqs Versuchs im 
Schrank von 23 auf 18? C. Am 16. Juli Morgans 8 Uhr Blatt- * 

ĵiefl völlig offen, alle Gplenke stark rpizbar. 
Am 19. Juli, Blättchen offen, sekundäre Stiele abwärts, 

Hauptstiele fast horizontal, völlig staj-r. 
Am 19. Jul} um 9 Uhr Morgens m das Fenster gestellt, war 

die Pflanze an* 20. noch unempfindlich, am 21. Juli waren die 
Blättchen schon empfindlich, die Stiele noch nicht. -

V p y s y c ^ IV. Diese, Beobachtwgsrpihe }st. beso,nd$rs in-
^T^ctiv, weU t>ei den äusserst gelingen Teini^aturgchwankun-
gen die etwaige Annahme ganz wegfällt, dass diese im Finstern 
als Ursache der periodischen Bewegung auftreten. Die Pflanze 
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«sä 
wurde am 24. September 1863 Abends 9 Uhr in den Schrank ge­
stellt , in welchem sich auch das Thermometer befand. * 

Tag des 
Septbrs. 

I8G3. 
Stunde 

Tem­
pera­

tur 
° C. 

Z u s t a n d d e r M i m o s e i m 
F i n s t e r n # 

24 9 Abd. 16,5 Nachtstellung. 
25 7 Mrg . 16,0 Tagstellung; reizbar. ^ 

8 16,0 untere Blätter ganz offen, obere halb offen, 
manche unregelmässig. 

9 16,0 untere Blätter offen, obere ganz ge­
schlossen. 

12 Mttg. 16,3 untere und ein oberes Blatt ganz offen, 16,3 
die anderen unregelmässig, 90° bis 
130° offen. 

2 16,3 sämmtliche Blätter 180 bis 130° offen. 
4 Abd. 16,5 untere Blätter 180° offen, mittlere 90° of­16,5 

fen , oberste 180° offen. 
7 16,0 obere und mittlere Blätter 60—90° offen, 16,0 

oberste geschlossen. 
26 7 Mrg. 16,1 sämmtliche Blätter 180° offen. 

9 16,0 untere B l . 90° offen, obere geschlossen. 
12 Mttg. 16,2 sehr unregelmässig, meist 90° offen, keine 

.Reizbarkeit. 
2 16,5 Üeffnung der Blättchen = 180 bis 120® 16,5 

oberste geschlossen. 
4 16,3 sämmtlich circa 90° offen, wieder ziem­

lich reizbar. 
6 Abd. 16,5 Üeffnung 60°, nicht reizbar. 

LO 16,2 völlig geschlossen, theilweise reizbar. 
27 7 Mrg. 15,6 sämmtlich auf 180° geöffnet. Blättchen 

nicht, Stiele weniger reizbar. 
: 9 15,3 sämmtlich 180° geöffnet. Blättchen nicht, 

Polster theilweise reizbar. 
1 1 % 15,5 ebenso. 
l ' A M t g . 15,5 obere Blättchen geschlossen, unten offen, 

einzelne reizbar. 
5 15,3 untere 90° offen, obere geschlossen, kaum 

« reizbar. 
7 Abd. 15,0 meist ganz offen (180°) unregelmässig. 
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Tag des 
Septbrs. 

1863. 
Stunde 

Tem­
pera­

tur 
OC. 

Z u s t a n d d e r M i m o s e i m 
F i n s t e r n . 

»» 9 Abd. 15 ;0 Üeffnung 180—90°; unregelmässig. 
28 7 Mrg, 15,0 sämmtliche Blätter 180° offen, ßlättchen 

nicht, Polster wenig reizbar. 
9 15,5 ebenso; Stiele etwas abwärts, sekundäre 

** Stiele stark abwärts. 
11 15,6 ebenso; starr. 

Die Pflanze hatte also um 11 Uhr Morgens den Starrezu-
stand angenommen; sie wurde jetzt an das Fenster gestellt, wo 
in den nächsten Tagen die Temperatur von 16,8° C. bis 15,8° C. 
variirte. B is zum 29. um 9 Uhr Abends blieb die Pflanze genau 
in dem Zustand, den sie im Finstern zuletzt angenommen hatte, 
obgleich sie einige Stunden lang von der Sonne getroffen wurde; 
erst am 30« zeigten die Polster ein wenig Reizbarkeit, die Blätt­
chen waren noch starr; viele derselben fielen jetzt ab; am 1. 
Okt. zeigten die Blättchen eines Blattes um 9 Uhr Abends Nacht­
stellung, die anderen waren noch starr, offen; am 3. Oktober 
wurden die noch gesunden Blätter wieder reizbar und periodisch 
beweglich. 

Nach diesem Versuche scheint es, dass auch die Reizbarkeit 
einer periodischen Aenderung unterliegt, doch müssen noch wei­
tere Beobachtungen darüber entscheiden. Mi t aller Bestimmtheit 
tritt hier aber die Thatsache auf, dass die Blättchen im Finstern 
in b e s t ä n d i g e r auf- und abgehender Bewegung begriffen s ind ; 
wenn diess auch ziemlich unregelmässig geschieht, so liegt es 
doch gewiss sehr nahe, diese beständigen Oscillationen mit de­
nen von Hedysarum gyrans zu vergleichen. Man kanr sich vor­
stellen , dass bei Mimosa sowie bei Hedysarum der innere Trieb 
zu beständiger Oscillation immer vorhanden ist, dass aber der 
Lichtreiz bei Mimosa zu stark wirkt, um diesen inneren Vor­
gang nicht zu Tage treten zu lassen, während bei Hedysarum 
die innere periodisch wirkende Kraft sehr stark, der Lichtreiz 
aber schwach wäre. Schon D u t r o c h e t hat die von D e C a n -
d o l l e beobachtete Acceleration, welche die Periode der Mimosa 
bei constanter Beleuchtung erfährt, in ähnlichem Sinne gedeutet 
a. a. 0. p. 572). . 
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Die folgenden Versuche, zeigen, dass die Dunkelstarre so­
wohl als die Accelleration der periodischen Bewegung auch dann 
eintr i t t , wenn man Mimosen längere Zeit an einen schattigen 
Ort stel lt , wo die Lichtintensität zwar nur einen Bruchtheil des 
Tageslichts beträgt, aber doch noch^so stark ist , dass man dabei 
Bücher lesen und dergl. Beschäftigungen vornehmen kann. 

V o r s u c h V . Am 24. August 1862 um 9 Uhr Morgens stellte 
ich eine Mimose an die Hinterwand meines Wohnzimmers, 15 
Fuss von den Südostfenstern entfernt; die Temperatur schwankte 
während der folgenden Tage zwischen 22,5° C. und 15° C , blieb 
aber meist nahe an 20° C. Die periodischen Bewegungen dauer­
ten mit einigen Unregelmässigkeiten bis zum 28. M i t t a g s , am 
29. Mittags war auch die Reizbarkeit verschwunden, die Jölätter 
hatten die Stellung der Dunkelsturre. A m 29. wurde die Pflanze 
Mittags um 1 Uhr wieder an das Fenster gestellt; schon Abends 
um 6 Uhr waren die Blättchen ein wenig empfindlich, die Stiele 
aber noch starr; die Blättchen hatten ziemlich unregelmässige 
Stellungen. N A m 30. August Mittags waren die Blätter in norma­
ler Tagstellung und völlig reizbar, nachdem sie mehrere Stunden 
lang von der Sonne getroffen worden waren. 

V e r s u c h V I . Am 30. Juni 1863 wurde eine Mimose in 
einem anderen Zimmer ebenfalls 15 Fuss von den Fenstern ent­
fernt an die Hinterwand gestellt. Die Temperatur an diesem 
Orte schwankte zwischen 20,5° C. und 23,5° C. Nach 7 Tagen 
war die Pflanze vollkommen starr, die Blättchen weitgeöffnet, 
(über 180°), die sekundären Stiele abwärts, die Hauptstiele hori ­
zontal. Die Pflanze wurde am Morgen des 6. Jul i an ein Süd­
fenster gestellt, wo sie von der Sonne getroffen wurde; nach 12 
Stunden war sie etwas reizbar, am folgenden Tage nahm die 
Reizbarkeit zu und in den folgenden Tagen wurde der bewegliche 
Zustand wieder ganz normal. 

V e r s u c h VII . Dieser Versuch wurde mit dem Versuch I V 
gleichzeitig und als Parallele dazu ausgeführt; auch hier sind 
die Temperaturen sehr gleichförmig, doch von jenen etwas ver­
schieden; das Thermometer hing zwischen den Blättern der 
Pflanze; diese stand an der Mauer zwischen den beiden Südost­
enstern, erhielt also nur das von den Wänden reflektirte Licht . 
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Septbr. 
1863 Stunde P f l a n z e i m H a l b d u n k e l . 

24 9 Abd. 17,0 Nachtstellung. 
25 7 Mrg. 17,3 ganz offen, 180°. 

8 16,0 üeffnung der Blättchen c. 120°. 
9 16,2^ ,, ,, ,, c. 90°. 

12 Mttg. 17,2 c. 130°. 
; 2 17,5 . „ » „ c. 90®. 
. 7 Abd. 16,8 c. 1300. 

26 7 Mrg. 17,2 üeffnung der Blättchen c. 30°. 
• 9 16,0 mehr als 180°. 

12 Mttg. 17,0 , „ „ „ mehr als 180°. 
. 2 : 16,8 c. 130°. 
.-6 Abd. 15,7 c. 46°. 
i o 4 17,0 'völlig geschlossen. N o c h r e i z b a r . 

27 7 Mrg. 16,2 üeffnung der Blättcheh c. 130°. 
9 15,0 „ „ „ mehr als 180°. 

l s AMtg . 17 „ % . „ „ etwa 180°. 
3 16*2 „ „ ,, ebenso. 
7 Abd. 16,0 90° bis 120°. 
9 . 16,5 ganz geschlossen. 

28 . 7 Mrg. 16,3 Üeffnung der Blättchen 180°. Blättehen 
nicht, Polster der Stiele wenig reizbar. 

1 Mttg. 16,8 ebenso. 
9 Abd. 16,5 untere Blättchen offen, obere halb offen, 

sehr wenig reizbar. 

Um 9 Uhr Abends wurde die Pflanze 4111 das Fenster gestellt, 
wo sie in der Nacht die letzte Spur von Reizbarkeit verlor, denn 
am nächsten Morgen war sie wohl in Tagstellung aber gegen je­
den mechanischen Reiz völlig unempfindlich; diesen Zustand der 
Starre behielt sie den ganzen T a g , auch schlössen sich die 
Blättchen am Abend nicht. A m 30. Morgens bei 16° C. waren 
die Blättchen noch s t a r r , die Stiele reizbar; am Abend schlössen 
sich die Blätter und am nächsten Tage war die Pflanze wieder 
in fast normalem Zustand. 

Auch bei dieser Pflanze waren die Blättchen wenigstens am 
ersten Tage in beständiger Osci l lat ion, dieselbe wurde aber um 
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so langsamer, je mehr &ie sich dem Starrezustand näherte; «wdr 
hier war die für die Dunkelstarre ckaraktetistische Stellung ein­
getreten ; die Blättchen öffneten sich weit über 180°, die sfeküh-
dären Stiele schlugen sich -abwärts, die Hauptstiele standen fast 
horizontal. 

Ich lasse nun zunächst zwei Beobachtungsreihen än zwei 
Exemplaren einer Acacia folgen, die mir unter dem Nainen A. 
lophantha verkauft wurde. Die Blätter dieser Pflanze sind für 
Erschütterung unempfindlich, unterliegen aher dem L i e b r e i z , in ­
dem sie sich bei plötzlicher Verdunkelung schliessen, bei B e ­
leuchtung öffnen, und zeigen ausserdem sehr energische perio­
dische Bewegungen. Im Finstern dauern dieselben einigle Tage 
lang f o r t , werden dann unregelmässig und holten endlich auf; 
bringt man alsdann die Pflanze abwechselnd an das Licht und 
in's F i n s t e r e , so bleiben ihre Blättchen immer in derselben star­
ren Stellung. Sowie bei der Mimose ist abeif aueh hier eine 
dauernde Insolation im Stande, die Beweglichkeit i n beiddn B i c h ­
tungen wieder herzustellen, die periodische Bewegung und die 
Fähigkeit, für Lichtwechsel reizbar zu sein, tritt dana wieder ein. 

A m 20. A p r i l 1863 wurde eine junge, mit neun, schönen und 
sehr gesund aussehenden Blättern versehene Amern hphaktha 
in einen Holzschrank gestellt, in welchem auch der Thermometer 
dicht neben.der Pflanze hing. 

Die Beobachtungen wurden hier stündlich gemacht^ ich nebmö 
aber in die Tabelle , um sie nicht übermässig lang zu madteiiy 
nur diejenigen Beobachtungen auf, wo sich irgend eine Aönds»-
rung zeigte; w o j n der Tabelle 4—lOStunden übersprungen sitody 
bedeutet diess so v i e l , dass in dieser Zeit keine merkliche Aete-
derung eintrat. 

A p r i l 
1863. Stunde o C. Acacia lophantha im F i n s i t e r m 

20 9 Abd. 17,5 Nachtstellung. 
21 6 M r g . 17,5 Blättchen auf 90° geöffnet. 

8 17,5 mehr geöffnet. 
12.Mttg. 18,0 Blättchen auf 180° geöffnet. 

6 Abd. 17,5 Blättchen c. 60°—70° geöffnet. 
9 Abd. 17,0 die älteren halb offen, die jüngeren gan» 

geschlossen. 
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A p r i l 
1863 

Stunde 0 C. Acacia lophantha i m F i n s t e r n . 

22 6 M r g . 17,0 Blättchen c. 130° geöffnet, Seitenstiele 
unregelmässig abwärts. 

8 17,8 Blättchen c. 180° geöffnet, secundäre Stiele 
unregelmässig. 

12 Mt t g . 18,0 ebenso 
4 A b d . 18,7 Blättchen beginnen s ich zu schl iessen. 
9 18,0 untere Blätter offen, obere halb offen. 

23 7 M r g . 17,7 alle Blättchen regelmässig plan ausge­
- breitet. 

12 M t t g 16,2 ebenso. 
10 A b d . 16,2 ebenso. 

24 6 M r g . 15,6 ebenso, d ie oberen nicht ganz p lan. 
12 Mttg . 16,2 sämmtliche Blätter ganz offen (180°). 
TO A b d . 15,6 ebenso , obere Blätter unregelmässig. 

25 6 M r g . 15,0 sämmtlich offen, p l an ausgebreitet. 

D i e Pf lanze hatte also se i t 48 Stunden ihre per iodische Be­
wegung bis auf geringe Spuren eingestel l t . S ie wurde nach der 
letzten Beobachtung an das Fenster gebracht, wo sie bei trübem 
H i m m e l , b innen 2 Stunden ihre Blättchen stark abwärts stel lte 
(Oeffnungswinkel weit über 180°), dann traten auch geringe S te l ­
lungsänderungen an den sekundären St ie len e in. U m 12 U h r 
M i t t a g wurde diese dunkel starre und eine im normalen Zustande 
bef indliche Acacia i n das F ins t e r e geste l l t : jene veränderte ihre 
B la t ts te l lung n i c h t , die Blättchen bl ieben offen, die andere dage­
gen nahm b innen 1 Stunde tiefste Nachts te l lung an. A l s d a n n 
wurden beide an das Fens te r gestellt, wo die dunkelstarre Pf lanze 
ihre B la t t lage ebenfalls unverändert beibehielt, d ie normale Pf lanze 
ihre vorh in geschlossenen Blätter i n einer Stunde bei trübem 
H i m m e l wieder öffnete. A m A b e n d dieses Tages bl ieben (um 5 
U h r ) die unteren 6 Blätter noch starr offen, die oberen (8 u . 9) 
schlössen s i c h ; am nächsten Tage kehrte die per iodische Bewe­
gung vollständig wieder. D i e Pf lanze hatte ke inen Schaden ge­
nommen , sie veget ir t jetzt noch kräftig fort. 

A m 25. J u n i wurde das^andere E x e m p l a r in 's F ins te re ge­
s te l l t ; die Temperatur schwankte d iessmal zwischen 20° C. und 
25° C. i m finstern R a u m . E s dauerte d i essmal 12 Tage, bis jede 
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Spur von periodischer Bewegung im Finstern verschwand; die 
unteren Blätter wurden schon am 4ten Tagn unbeweglich, und 
das Aufhören der periodischen Bewegung schritt an dem Stamme 
aufwärts fort, die jüngsten Blätter wurden zuletzt starr. Als sie 
am 12. Tage an die Sonne gestellt wurden, fielen die Blättchen 
der unteren Blätter ab, die oberen aber schlössen sich halb, 
diese Stellung behielten sie auch in der folgenden Nacht; am 
13ten Tage trat die periodische Bewegung wieder ein. 

(Schloss folgt.) 

Ueber W e l w i t s c h i a m i r a b i l i s . Nach der Darstellung 
J . D . H o o k e r ' s , enthalten in den Transactions of the 
Linnean Society vol. XX IV . p. 1—48. t. I—XIV , im Aus­
zuge mitgetheilt von Aug. Wilh. E i c h l e r . 

(Fortsetzung.) , 

D a s B 1 a t t. 

Man wird sich aus der botanischen Beschreibung der haupt­
sächlichsten äussern Merkmale der Blätter erinnern, sowie auch 
der Angabe von W e l w i t s c h , dass dieselben aus den Cotyledo-
nen hervorgegangen sein sollen. Dieses gewiss höchst merkwür­
dige Verhalten bedarf zwar noch der Bestätigung durch die Be­
obachtung der Keimung; allein es lassen sich bereits einige 
Punkte aus der Anatomie des Stammes zu seinen Gunsten gel­
tend machen. Einmal nämlich hatten in allen beobachteten A l ­
tersstufen, den jüngsten wie den ältesten, die Blätter in Bezug 
auf Axe und Meristemschicht unveränderlich dieselbe Stellung, 
sodann fehlt alle und jede Andeutung von Internodien in der 
Axe; auch würde sich unter einer andern Annahme das sonder­
bare Vascularstratum, dessen Bündel in allen Stadien des Wachs­
thums in Continuität mit denen des Blattes sind, nicht genügend 
erklären lassen und endlich spricht noch dafür die gleichförmige 
Regelmässigkeit, mit der die begrenzten Bündel zu Stock und 
Scheitel abgehen, sowie die cambiale Beschaffenheit der Gewebe 
innerhalb der Querfurche *)• 

1) Diese Erscheinung ist nicht ganz ohne Analogie. Bei einigen Arten der 
südafrikanischen Gattung Streptocarpus (S. polyanthm, öfflorm, Rexii) ent-
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